
 

 

Anlage 1: Kartenauszug mit Darstellung der Vertragsflächen (beispielhafte Anlage der 

hellblau dargestellten Feldlerchenfenster) innerhalb des rot umrandeten 

Suchraumes 

 

  

 

 

 

Nr Maßnahme Flurstücksbezeichnung Vertragsfläche ID-Nr. 

1 Anlage von 3 Feldlerchen-
fenstern in Ackerkulturen 

Stadt Hennef, Gemarkung Söven,   
Flur 7, Flurstück 154, 3 Teilflächen 
innerhalb des Suchraumes  

mind. 60 m² (3 x 
jeweils mind. 20 m²) 

xx 



 

 

Anlage 2:  Maßnahmenkennblatt 

 

Bezeichnung: Feldlerchenfenster 

Beschreibung: Innerhalb des festgelegten Suchraums werden jährlich 3 Feldlerchen-
fenster als Fehlstellen in Ackerkulturen durch Anheben der Sämaschine 
während der Einsaat angelegt. Alternativ können die Feldlerchenfenster 
auch nach der Aussaat durch Störung des Pflanzenbestandes (z. B. 
Grubbern) angelegt werden.  

Zielsetzung: Optimierung der Bruthabitate für die Feldlerche, die das Feldlerchen-
fenster als Anflugschneise nutzt, um in der Deckung des umliegenden 
Bestandes ihr Brutgeschäft zu verrichten.                                                   

Neben der Feldlerche profitieren auch andere Arten der Feldflur wie 
Rebhuhn, Goldammer oder Feldhase von der Anlage der Feldlerchen-
fenster.  

Flächengröße: 3 x mind. je 20 m² (Gesamt: mind. 60 m²) 

Räumliche Lage: Stadt Hennef, Gemarkung Söven, Flur 7, Flurstück 154, innerhalb des 
Suchraumes 

Pflegegrundsätze: - Gleichmäßige Verteilung der 3 Feldlerchenfenster innerhalb des Such-
raumes  

- Mindestabstand zu Feldrand 25 m, zu Straßen, Hecken und Greifvogel-
ansitzen 50 m 

- Möglichst großen Abstand zu den Fahrgassen halten (Prädatorendruck) 

- Nach der Anlage kann das Fenster wie der übrige Schlag bewirtschaftet 
werden. 

- Die Feldlerchenfenster müssen während der Brutzeit der Feldlerche 
(Ende März bis zur Ernte) vorhanden sein. 

- Änderungen der Pflegegrundsätze sind mit Zustimmung der Stiftung 
Rheinische Kulturlandschaft und der Stadt Hennef möglich, sofern hier-
durch die ökologische Wirksamkeit der Maßnahme ebenfalls erreicht 
werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Anlage 3:  Vordruck „Anlage Feldlerchenfenster“ 

 

An die Stiftung Rheinische Kulturlandschaft, Fax-Nummer: 0228 - 90 90 721-9 

 

Hiermit bestätige ich die vertragsgemäße Anlage von 3 Feldlerchenfenstern innerhalb des 

 

vorgegebenen Suchraums für das Vertragsjahr 201….. / 201…… .  

 

bei der Einsaat von ………………………  am …………201…… .  

 

Die Lage der Feldlerchenfenster im o. g. Vertragsjahr ist auf nachfolgender Karte durch An-
kreuzen markiert dargestellt.    

 

 

 

_______________________________         _______________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift 

 

 

 
 


